
Alois Henke gewann das Turnier
im Vorjahr. Der Ex-Dresdner, der
schon länger für Gera startet, ist
auch diesmal wieder am Start.
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Was in den Niklas-Hauptmann-
Sprechchören aus dem K-Block je-
doch komplett unterging: Just am
Sonntag gegenWehen sollte er eine
der von ihm so bewunderten Dyna-
mo-Legenden überholen, und zwar
seinen eigenen Vater! Ralf Haupt-
mann war von 1987 bis 1993 für die
Schwarz-Gelben aktiv und brachte
es dabei auf 151 Pflichtspiel-Einsät-
ze, durchweg auf Erstliga-Niveau.
SeinJuniorzähltnunnachdemAus-
wärtsspiel in Essen (1:1) und dem
Heimsieg gegen die Hessen exakt
152, allerdings als Zweit- und Dritt-
ligaspieler. Als Torjäger taten sich
weder Vater noch Sohn hervor, wo-
beiRalfHauptmannwährendseiner
Karriere eine defensivere Position
einnahmund insgesamt fünf Treffer
beisteuerte. Niklas Hauptmann ge-
langen immerhin schon 15 Tore für
Dynamo, davon allein vier in dieser
Spielzeit. Noch wichtiger ist aller-
dings seine Rolle als Vorbereiter. In
dieser Saison gehen bereits fünf di-
rekte Assists und noch wesentlich
mehr mittelbare Torbeteiligungen
auf seinKonto.DassereingutesGe-
spür für Spielsituationen hat, ener-

gischer renntundzudemoffensicht-
lich schneller denkt als andere Ak-
teure, stellte Niklas Hauptmann
gegen die Wiesbadener in Minute
56 einmal mehr unter Beweis. Auch
wenn er nachher verneinte, dass es
seineGabezurAntizipationwar,die
ihn in den zu kurz geratenen Pass
von Abwehrmann Sascha Mocken-
haupt auf Keeper Florian Stritzel hi-
neinspritzen ließ: „Ich laufe den
Verteidiger an, er spielt auf denTor-
wart zurück. Das ist für mich das
Signal, durchzulaufenundDruckzu
geben. Da habe ich dann gemerkt,

dass ich vielleicht hinkomme. Gott
sei Dank kriege ich den Ball vorbei-
gespitzelt und bin dann echt froh,
dass ‚Daffi‘ da stand, denn der Win-
kel war relativ spitz. Das war wich-
tig, das 2:0 , beschrieb Hauptmann
seinebesteundwichtigsteAktion in
diesem Spiel, die Christoph Dafer-
ner zum Endstand veredelte.

Ein hartes Stück Arbeit sei es ge-
wesen, aber auch ein verdienter
Sieg: „Wir machen früh das 1:0 und
können das 2:0 schnell nachlegen,
schaffen das aber leider nicht. Dann
muss man sagen: Wiesbaden fand
ich schoneinengutenGegner“, lob-
te Hauptmann die Gäste und fuhr
fort: „Wir wussten schon, was sie
vorhaben, trotzdem kannst du es
nicht immer verteidigen. Viele tiefe
Bälle haben sie gespielt, die unan-
genehm zu verteidigen sind. Trotz-
dem hat bei uns die Grundeinstel-
lungundEinsatzbereitschaft, sich in
alles reinzuschmeißen, wieder ge-
stimmt.Dannerarbeitestdudirauch
ein Stück weit das Glück, was wir
vielleicht in der einen oder anderen
Situation hatten. Natürlich sind das
Fehler, die uns zugutekommen, die
wir dann aber auch teilweise er-
zwingen“, schätzteHauptmannein.
Beide Dresdner Treffer waren Ge-
schenke der Wiesbadener, die sie
aber nur unter hohem Druck mach-
ten.

Nun ist das Schlussviertel der
Saison angebrochen, die entschei-
dende Phase im Kampf um den
Zweitliga-Aufstieg läuft. Dynamos
Ausgangsposition als Tabellenfüh-
rer mit fünf Punkten Vorsprung auf
den Drittplatzierten aus Saarbrü-
cken ist wie schon in den vorange-

gangenen Saisons gut. Vor einem
Jahr, als der SGD zum zweiten Mal
in Folge in der Endabrechnung ein
Zähler auf den Relegationsrang
fehlte, stand sie nach 30 Spieltagen
zwei Punkte schlechter da als jetzt.
Vielleicht geben sie diesmal letzt-
lich den positiven Ausschlag, denn
erneut geht es eng zu an der Spitze.
Doch das Kopfkino einschalten will
Niklas Hauptmann gerade nach
denErfahrungenderVorjahrenicht:
„Uns allen ist bewusst, was für eine
Phase jetzt kommt, und dass du
trotzdem am besten Fußball spielst,
wenn du diese gewisse Leichtigkeit
und Lockerheit behältst.“ Das habe
gegenWiesbaden gut geklappt.

„Und das wird entscheidend
sein.Eswird immerwichtiger, jewe-
niger Spiele es werden. Denn dann
wird es natürlich ganz knackig hin-
ten raus“, ist Niklas Hauptmann
überzeugt, der ein einfaches Rezept
hat, sich die Lockerheit zu bewah-
ren: „Indemwirunsgarnichtdarauf
konzentrieren, dass noch acht Spie-
le sind, sondern dass das nächste
Spiel am Freitag ist. Gar nicht zu
sehr einen Kopf machen, nicht ver-
krampfen, sondern klar und sauber
bleiben. Und dann, glaube ich, ha-
benwiralles inderHand.“Nun liegt
der Fokus also auf derAuswärtspar-
tie bei Hannovers U23, zu der rund
5000 Dynamofans mit nach Nieder-
sachsen reisen. Hauptmann freut‘s:
„Normalwird es sicher nicht.Das ist
schon etwas Besonderes. Trotzdem
muss uns als Mannschaft klar sein,
dass wir da am Freitag einen Job zu
erledigen haben, uns gut auf den
Gegner vorbereiten. Wir werden
Hannover nicht unterschätzen!“
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um den Hallenser Moritz Wese-
mann kümmert.

Insgesamt sind in Mexiko sechs
DSV-Athleten im Einsatz. Beim
zweitenEventeineWochespäter im
kanadischenWindsor (10. – 13. Ap-
ril) kommtmitDresden-Rückkehrer
Timo Barthel ein weiterer Springer
dazu. Für den Olympia-Sechsten,
der an diesem Donnerstag seinen
29. Geburtstag feierte, ist es das
internationale Comeback nach sei-
ner schwerenHand-OPMitte Janu-
ar. Er wird mit Moritz Wesemann
nur im Drei-Meter-Synchron star-

ten. „Noch ist Timo nicht ganz
schmerzfrei, doch er hat fast alle
wichtigen Sprünge wieder im Re-
pertoire. Wir trainieren mit ihm
noch reduziert im Umfang, aber er
ist sehr fleißig und konzentriert bei
der Sache und er hat die WM-Teil-

nahme indiesemJahralsklaresZiel
vor Augen. Für ihn ist es wichtig,
dass er sich international jetzt schon
wieder präsentieren kann“, erläu-
tert sein Heimtrainer Martin Wolf-
ram.

Nicht am Start ist DSC-Springe-
rin Saskia Oettinghaus, die bei der
Deutschen Meisterschaft nur vom
Einmeterbrett antrat, sich in dieser
Saison ohnehin vorrangig auf ihr
Studium und damit einhergehende
Praktikakonzentriert.DasSuperFi-
nale der Weltcupserie steigt dann
AnfangMai in Peking.

Wasserspringerin Jette Müller startet in Mexiko
Die Athletin vom Bundesstützpunkt Dresden ist beim Weltcup in Guadalajara dabei.

Dresden.Wenn in dieser Woche die
neue Weltcupsaison im Wasser-
springen in Guadalajara (Mexiko)
startet, istmit JetteMülleraucheine
Athletin vom Bundesstützpunkt
Dresden am Start. Die aus Rostock
stammende Olympia-Sechste im
Dreimeter-Synchronspringen wird
im Dreimeter-Einzel und im Team-
Event antreten. Betreut wird sie vor
Ort von ihrem neuen Dresdner
HeimtrainerShahbazShahnazi, der
sich beim Weltcup zusätzlich auch

Von Astrid Hofmann

„Dresdner
Teller“ steigt
zum 66. Mal
Badminton-Asse
treffen sich wieder

in Elbflorenz.

Dresden. Die langsam zu Ende
gehende Badminton-Saison
2024/25 erlebt am Wochenende
mit dem „Dresdner Teller“ noch
einen ganz besonderen Höhe-
punkt. Das von der SG Gittersee
veranstaltete Turnier erlebt am
Sonnabend und Sonntag jeweils
ab 9 Uhr in der Sporthalle der
117. Grundschule in der Hoch-
schulstraße bereits seine 66.Auf-
lageundgehört damit zuden tra-
ditionsreichsten Veranstaltun-
gen dieser Sport in ganz
Deutschland. Nach der Erstauf-
lage 1958 überstand das Turnier
dieWende in der DDR ohne jede
Pause, nurdieCorona-Pandemie
konnte den Teller zweimal (2020
und 2021) stoppen. „Auch dies-
mal verspricht die Besetzung
erstklassigen Sport. So ist die
sächsischeSpitzenklasse bei den
DamenundHerrennahezukom-
plett vertreten, und wird dabei
von Spielerinnen und Spielern
u.a. ausThüringen, Sachsen-An-
halt und Berlin hart gefordert“,
freut sich Turnierleiter Jens-Uwe
Renner.

So kommt mit dem Ex-Gitter-
seerAloisHenke (OTGGera)der
Vorjahressieger aus Thüringen.
Doch er hat sich sehr harter Kon-
kurrenz zu erwehren. Vor allem
der sächsische Landesmeister
Wilhelm Büchner (DHfK Leip-
zig), der aus Radebeul stammt,
möchtenunauch zumerstenMal
den sehr begehrten Siegerpokal
im Herren-Einzel beim „Teller“
erkämpfen. Doch die Liste der
möglichen Sieganwärter ist im
32-köpfigen Teilnehmerfeld
nochsehr lang.Sostartetmitdem
Ex-Gitterseer Tom Wendt, der
aktuell für den TSV Tempelhof-
Mariendorf in Berlin spielt, einer
der erfolgreichsten Spieler die-
ses Turniers. Der Routinier hat in
dendreiKonkurrenzenden„Tel-
ler“ schon zehnmal gewonnen.

Viel Spannung versprechen
auch die Spiele im Damen-Ein-
zel, zumal die sächsische Lan-
desmeisterin Paula-Elisabeth
Nitschke (DHfK Leipzig) nur das
Damen-Doppel und Mixed be-
streitet. Im Einzel zählen auch
die beiden jungen Gitterseerin-
nen Chantal-Josephine Bensch
(19) und SidonieKrüger (15) zum
Kreis der Favoritinnen. Im Vor-
jahr hatte überraschend die 18-
jährige Radebeulerin Anna
Geißler, die auch diesmal zu den
Teilnehmerinnengehört, dasDa-
men-Einzel gewonnen.

Von Rolf Becker

JetteMüller trainiert am Bundes-
stützpunkt Dresden. Jetzt startet sie
in Guadalajara. FOTO: VEREIN/HOFMANN
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